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Verordnung wegen Entrichtung der Accis- und Licentabgiften.

Don Gottes Gnaden Wir Friedrich, Landgraf zu Hessen, Fürst zu Hersfeld, Graf zu Catzen«
einbogen, Dietz, Ziegen Hain, Nidda, Schaumburg and Hanau rc. Ritter des Königlich,
Groß-Brittannischen Ordens vom blauen Hosenbande, wie auch des König!. Preußische»
Ordens vom schwarzen Adler rc. rc.

&lt;Lügen hiermit zu wissen: Nachdem Wir mißfällig wahrnehmen müssen, daß, ohnerachtet der
O ergangenen geschärften Verordnungen, in Entrichtung der Accis - und Licentabgiften viele

Uaterschlcift vorgehen, welche hauptsächlich durch «ine nachlässige Aufsicht veranlasset worden:
So finden Wir nöthig, dieserhalb folgendes zu verordnen:

i. Sollen alle iu Unsere hiesige Residenz, und in andere Städte des Landes, wo Garni
son lieget, ankommende, mir Kaufmannsgütern beladene Frachtwagen und Karren, mit einem
Mann von der Wacht sofort und ohne etwas abzuladen nach der Stadtwaage, oder des Accis-
und LicentrrheberS Behausung gebracht, in den Städten aber, wo keine Garnison liegt, von den

Zollerhebern an den Accisschreiber gewiesen, alsdaun diese Kaufmannsgüter sogleich bey der An
kunft, und ebe solche abgeladen, oder an den Orten, wo der Transport zu Wasser geschiehet,
aus den Schiffen gebracht werden, die Frachtbriefe producirt, solche von den Acctsi und Licent-
-rdienten genau epaminirt, und nach befundener Richtigkeit
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